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1,2	 ZEMAX-Validation	einer	durch	berechnete	optische		 	

	 	 Flächen	erzeugten	Strahlverteilung,	Transversalschnitt.

Aufgabenstellung

Um die anwendungsspezifischen Kriterien für das Bear-

beitungsergebnis optimal erreichen zu können, kann eine 

Strahlformung vorteilhaft sein, die mit Standard-Optiken nicht 

erreichbar ist. Die Aufgabe besteht darin, eine Systematik 

zur Berechnung optimaler optischer Flächen anzugeben und 

zusätzlich zu gewährleisten, dass die optimale Strahlform auf 

der gesamten Bearbeitungstiefe eingestellt wird und nicht nur 

an einer Stelle (Transversal-Ebene) des Propagationswegs der 

Strahlung eingestellt wird.

Vorgehensweise

Um das gewünschte Strahlungsfeld längs der gesamten 

Bearbeitungstiefe zu erhalten, wird zunächst eine geeignete 

Modenzerlegung bestimmt. In einem zweiten Schritt 

werden die optischen Oberflächen aufgefunden, welche ein 

gegebenes Strahlungsfeld auf die vorbestimmten Beiträge 

der konstituierenden Moden abbildet. Für eine erfolgreiche 

Vorgehensweise ist ein gekoppeltes Einstellen von Betrag 

(Intensitätsverteilung) und Phase durch Veränderung der 

optischen Oberflächen wesentlich.

Die berechneten optischen Oberflächen werden durch 

Anwendung kommerzieller Strahlpropagations-Software 

(z. B. ZEMAX) validiert.

Ergebnis

Die Systematik zur Berechnung optimaler optischer Flächen 

wurde numerisch implementiert und bereits erfolgreich  

angewandt. Im Vorlauf zur experimentellen Erprobung im 

Labor werden die Validierung mit kommerzieller Software  

und eine Analyse der sensitiven Abhängigkeit von Parametern 

der Fertigung und Justage durchgeführt.

Anwendungsfelder

Die implementierten Verfahren zur Optik-Berechnung sind 

unabhängig vom betrachteten Fertigungsverfahren. Zwei 

relevante Anwendungsfelder werden betrachtet: die anwen-

dungsspezifische Analyse des Potenzials zur Strahlformung 

und eine bessere Einschätzbarkeit von Aufwand und Nutzen 

optimaler Optiken im Vergleich zu approximativen Lösungen 

mit Standard-Optiken.
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